
                                                          

Presseinformation 

StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt  

37 StoP-Stadtteile aus Deutschland und Österreich treffen sich erstmals 

gemeinsam in Wien 

Wien, 2. September 2022. „StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt“ ist eine umfassende und 

nachhaltige Bewusstseinskampagne gegen Partnergewalt und häusliche Gewalt, aus der 

mittlerweile eine große Bewegung mit insgesamt 37 Stadtteilen in Österreich und 

Deutschland geworden ist. 

Heute und am Samstag treffen sich etwa 70 aktive Nachbar*innen, StoP-Koordinator*innen 

und Unterstützer*innen gemeinsam mit der Gründerin Frau Prof.in Sabine Stövesand in Wien 

für einen Fachaustausch und zur gegenseitigen Stärkung und Vernetzung mit dem 

gemeinsamen Ziel Gewalt an Frauen* und Kindern sowie Femizide zu verhindern. In 

Österreich nehmen die Femizide stark zu, dieses Jahr zählen wir bereits den 25. Femizid und 

22. Mordversuch an Frauen*.  

Das gut durchdachte, wissenschaftlich erarbeitete und vielfach erprobte StoP©-Konzept 

stammt von Frau Prof.in Sabine Stövesand aus Hamburg, sie hat 2010 mit dieser Form der 

Gemeinwesenarbeit begonnen und mittlerweile gibt es StoP bereits an 12 Standorten in 

Deutschland.  

Mag.a Maria Rösslhumer, Geschäftsführerin vom Verein AÖF - Autonome Österreichische 

Frauenhäuser hat 2019 das sozialraumorientierte Projekt von Hamburg nach Wien gebracht, 

in Wien Margareten erstmals erprobt und erfolgreich umgesetzt. Dank finanzieller 

Unterstützung vom Sozialministerium, Fonds Gesundes Österreich und Wiener 

Gesundheitsförderung kann StoP mittlerweile bereits in 25 Standorten/Stadtteilen und in 

allen neun Bundesländern in Österreich etabliert und koordiniert werden. 

StoP-Stadtteile ohne Partnergewalt ist ein nachhaltiger und neuer Ansatz im Gewaltschutz 

und in der Gewaltpräventionsarbeit, mit dem Ziel Femizide und schwere Gewalt an Frauen* 

und Kindern präventiv zu verhindern und Gewalt frühzeitig zu erkennen. Durch die 

aufsuchende Arbeit und Einbeziehung der Nachbarschaft in die Gewaltpräventionsarbeit 

können Betroffene früher unterstützt und Gewaltausübende gestoppt und/oder konfrontiert 

werden. 

Langfristiges Ziel von StoP ist es zu wachsen, um einen grundlegenden Klimawandel gegen 

das tiefsitzende Patriarchat und gegen toxische Männlichkeiten zu erwirken. Es braucht StoP 

in jeder Gemeinde und in jedem Bezirk mit einer langfristigen und gesicherten Finanzierung.  



Alle Informationen über StoP Deutschland und Österreich findet man auf www.stop-

partnergewalt.at. 

 

Die Veranstaltung findet dankenswerterweise in den Räumlichkeiten von GÖD – 

Gewerkschaft für Öffentlicher Dienst in der Schenkenstraße statt. Wir bedanken uns sehr 

herzlich für vorbildliche Unterstützung von StoP und großartige Zusammenarbeit! 

 

Wir danken dem BMSGKP, WiG und FGÖ für die Finanzierung 

 

 

 

Kontakt: 
AÖF - Verein Autonome Österreichische Frauenhäuser 
Mag.a Maria Rösslhumer 
maria.roesslhumer@aoef.at 
Tel.: 0664 793 07 89  
www.stop-partnergewalt.at, www.aoef.at  
 

 

  

 

  

Frauenhelpline gegen Gewalt 0800 222 555, rund um die Uhr, anonym, kostenlos und 

mehrsprachig: www.frauenhelpline.at 

Onlineberatung für Mädchen und Frauen im HelpChat, täglich 18-22 Uhr, mehrsprachig: 

www.haltdergewalt.at 

Infowebsite für Kinder und Jugendliche: www.gewalt-ist-nie-ok.at 

StoP - Stadtteile ohne Partnergewalt: stop-partnergewalt.at  

 

Spenden an den Verein AÖF sind seit 17.07.2015 laut Spendenbegünstigungsbescheid gemäß § 4a Abs. 3-6 

Einkommensteuergesetz steuerlich absetzbar. Seit Dezember 2017 trägt der Verein AÖF auch das 

Spendengütesiegel. 
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Unsere Arbeit kann auch durch die Initiative Vergissmeinnicht unterstützt werden: 

http://www.vergissmeinnicht.at 
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